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Das internationale Geschäft ist „der“ Konjunkturmotor 
für die Region Mittlerer Niederrhein. Rund 3.000 Un­
ternehmen engagieren sich bereits erfolgreich auf den 
Weltmärkten. Jeden zweiten Euro verdient das ver­
arbeitende Gewerbe im Ausland. Die Außenhandels­
aktivitäten der Firmen haben vor allem im Jahr 2012 
entscheidend dazu beigetragen, dass Verluste im 
Inlandsgeschäft aufgefangen werden konnten. 

Der Auslandserfolg der Unternehmen ist umso bemer­
kenswerter, als dass Impulse aus den wichtigen euro­
päischen Märkten wegen der EU-Schuldenkrise fehlten. 
Die internationalen Aktivitäten vollziehen sich vor 
allem wegen zunehmender Handelshemmnisse, einer 
beschwerenden Praxis der deutschen Ausfuhrkontrolle 
und Unsicherheiten beim Auslandsinvestitionsschutz 
in keinem einfachen Umfeld. 

Mittlerer Niederrhein: Erfolgreich im Ausland 
trotz Herausforderungen

Hintergrund
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Die große Bedeutung des Auslandsengagements für 
die regionale Wirtschaft ist Anlass für die Veröffent­
lichung der ersten Ausgabe des „Außenwirtschafts­
barometer Mittlerer Niederrhein“. Diese von nun an 
jährlich erscheinende Publikation widmet sich einer 
Reihe von Fragen, deren Beantwortung die Entwick­
lung und Zielrichtung der unternehmerischen Aus­
landsaktivitäten misst: Wie entwickelten sich die 
Exporte, in welchen Märkten haben sich die Unter­
nehmen engagiert? Welche Branchen zeigten sich 
besonders aktiv? Wie stark und wo investierten die 
Firmen im Ausland? Und: Was sind ihre Motive?
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Wesentliche Ergebnisse

Die EU-Staatsschuldenkrise hat sich auf die Exportkraft und die Exportquote 
der Wirtschaft am Mittleren Niederrhein nicht negativ ausgewirkt.

Mit einem Auslandsumsatz von 178.000 Euro pro Beschäftigten 
war die Exportkraft der Region höher als in Nordrhein-Westfalen (NRW) 
und in Deutschland insgesamt. Das gleiche Bild ergibt sich beim Anteil des 
Außenhandels am Gesamtumsatz der niederrheinischen Wirtschaft: 
Dieser lag mit einer Quote von 51 Prozent deutlich über der Quote NRWs 
(41,9 Prozent) bzw. Deutschlands (44,9 Prozent). 

Auch wegen der EU-Staatsschuldenkrise rücken neben den nach wie vor wichtigen 
EU-15-Ländern andere Exportziele stärker in den Fokus. China und andere asiatische 
Märkte gewinnen weiter an Bedeutung. Für die Industrieunternehmen werden vor 
allem die ehemaligen sowjetischen Staaten wichtiger.

Der Export hat im Rahmen der Außenwirtschaftsaktivitäten der Unternehmen 
eine wesentliche höhere Bedeutung als Auslandsinvestitionen: 
63 Prozent aller Unternehmen sind außenhandelsorientiert, 28 Prozent 
investieren 2013 in ausländische Funktionseinrichtungen wie Vertriebs- 
und Serviceeinrichtungen oder kundennahe Produktionsstätten.

Die der EU-Staatsschuldenkrise zuzuschreibende Investitionszurückhaltung 
des Jahres 2012 wollen die meisten Unternehmen in diesem Jahr ablegen 
und wieder mehr investieren. Nach dem Einbruch der Auslandsinvestitionen 
im Jahr 2009 hat die regionale Wirtschaft in den folgenden Jahren ihre 
Investitionsbudgets kontinuierlich erhöht.
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Statistik des IHK-Geschäftsbereichs International

Wesentliche Ergebnisse

Für das verarbeitende Gewerbe am Niederrhein ist China 
das beliebteste Investitionsziel. Die Bedeutung Europas ist 
für die Industrieunternehmen gerade wegen der Eskalation der 
Krise im EURO-Raum zurückgegangen. Das gilt jedoch nicht 
für Großhändler und Dienstleister, die weiterhin vor allem 
in den EU-15-Staaten investieren.

Der Aufbau von Vertriebs- und Serviceeinheiten in den Zielmärkten 
ist Hauptanliegen für mehr als die Hälfte der auslandsinvestierten 
Unternehmen. Auslandsinvestitionen sind demnach nicht gleichbedeutend 
mit dem Fortzug eines Unternehmens. 

Mit über 5.000 Beratungen, mehr als 2.200 Veranstaltungsteilnehmern und über 80.000 ausgestellten Außenwirtschaftsdokumenten haben die 
IHK-Außenwirtschaftsexperten auch in 2012 dazu beigetragen, Unternehmen vom Mittleren Niederrhein den Weg auf fremde Märkte zu ebnen.
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Abb. 1	E ntwicklung der Exportkraft am Mittleren Niederrhein im Vergleich zu NRW und Deutschland
	 Exportumsatz / Beschäftigte in Tausend €, 1999–2012

  Mittlerer Niederrhein     NRW     Deutschland*
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Export

Abbildung 1 zeigt die hohe Exportintensität der 
Wirtschaft am Mittleren Niederrhein auf. Die Industrie­
unternehmen der Region haben im Jahr 2012 pro 
Beschäftigten einen Auslandsumsatz von 178.000 
Euro erzielt. Damit ist die Exportkraft höher als in 
NRW bzw. als in Deutschland insgesamt. Die Zeitreihe 
der vergangenen Dekade zeigt zudem, dass sich der 
Vorsprung des Mittleren Niederrheins im Laufe der 

Zeit vergrößert hat. Während sich die Exportkraft 
am Mittleren Niederrhein seit 1999 nominal um 
108 Prozent erhöht hat, blieben die Wachstumsraten 
in NRW (96 Prozent) und Deutschland darunter 
(106 Prozent – 1999 bis 2011). Etwas einschränkend 
muss angemerkt werden, dass der Indikator die unter­
schiedliche Kostenstruktur in den verschiedenen 
Branchen nicht berücksichtigt.

EXPORTKRAFT I MiTTLERER NIEDERRHEIN, NRW UND DEUTSCHLAND

* Deutschland-Daten für 2012 bei 
Redaktionsschluss nicht verfügbar.

Quelle: Eigene Berechnung nach Erhebung der Statistischen Ämter
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Abb. 2	E ntwicklung der Exportkraft am Mittleren Niederrhein und seinen Teilregionen
	 Exportumsatz / Beschäftigte in Tausend €, 1999–2012

  Mittlerer Niederrhein gesamt     Krefeld     Mönchengladbach     Rhein-Kreis Neuss     Kreis Viersen
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Die Entwicklung der Exportintensität der Industrie­
unternehmen in den verschiedenen Teilregionen ist 
in Abbildung 2 abgebildet. Insbesondere die Wirtschaft 
im Rhein-Kreis Neuss und in der Stadt Krefeld tragen 
zur hohen Exportkraft der Region bei. Dennoch liegt 
auch die Exportkraft in Mönchengladbach noch ober­
halb des Niveaus auf Bundes- bzw. Landesebene. 
Lediglich die Außenhandelsintensität im Kreis Viersen 

fällt – auch aufgrund der wenig dynamischen Ent­
wicklung in der vergangenen Dekade – etwas ab. 
Am aktuellen Rand ist sowohl für Krefeld als auch 
für Mönchengladbach ein deutlicher Außenhandels­
umsatzrückgang zu sehen. Dieser ist allerdings in 
erster Linie dadurch bedingt, dass das Wachstum im 
Vorjahr durch einmalige Großaufträge überdurch­
schnittlich hoch war.

EXPORTKRAFT I MiTTLERER NIEDERRHEIN UND TEILREGIONEN

Quelle: Eigene Berechnung nach Erhebung der Statistischen Ämter



Export

Exportquote

Die starke Außenhandelsorientierung der Wirtschaft am 
Mittleren Niederrhein zeigt sich auch durch die hohe 
Exportquote (Abbildung 3). Bei den Industrieunter­
nehmen der Region Mittlerer Niederrhein wird mehr 
als jeder zweite Euro im Ausland verdient, während 
der Außenhandelsanteil in NRW (41,9 Prozent) und 

Deutschland (44,3 Prozent) deutlich geringer ist. Von 
den Teilregionen weisen Krefeld, Mönchengladbach und 
der Rhein-Kreis Neuss einen Außenhandelsanteil von 
mehr als 50 Prozent auf. Dagegen liegt der Fokus der 
Industrie im Kreis Viersen bei einem Exportanteil von 
weniger als einem Drittel primär auf dem Binnenmarkt.
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Abb. 3	 Anteil des Auslandsumsatzes am Gesamtumsatz 
	 Betriebe mit mehr als 20 Beschäftigten 2012 in Prozent

 Nordrhein-Westfalen   41,9

Mittlerer Niederrhein   51,0

Krefeld   55,4

Mönchengladbach   50,9

Rhein-Kreis Neuss   54,0

Kreis Viersen   31,2

Deutschland  44,3*

* Deutschland-Daten: 2011

Quelle: Eigene Berechnung nach Erhebung der Statistischen Ämter
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Ein Blick auf die einzelnen Branchen zeigt, dass ins­
besondere die Chemische Industrie einen merklichen 
Einfluss auf die hohe Exporttätigkeit der Wirtschaft 
am Mittleren Niederrhein aufweist (Abbildung 4). 
Knapp drei von vier Euro verdient die Chemie im 
Ausland. Pro Beschäftigten erzielte die Chemie im 
Jahr knapp 550.000 Euro Umsatz. 42 Prozent der 
Außenhandelsumsätze der Wirtschaft am Mittleren 
Niederrhein werden durch chemische Produkte erzielt. 
Doch auch andere Leitbranchen der Region sind sehr 
exportorientiert. Exportquoten von mehr als 60 Prozent 
haben neben der Chemischen Industrie auch der 
Maschinenbau (70 Prozent) und die Textilindustrie 
(63 Prozent). Zudem leisten auch die Metallerzeuger 
und -bearbeiter mit einer Exportquote von 49,6 Pro­
zent einen substanziellen Anteil zum Außenhandel 
der regionalen Wirtschaft.

Export

  Anteil am Außenhandel i. d. Region (Skala u.)    Exportkraft (Skala o.)    Exportquote (Skala u.)

Chemische Industrie

Metallerz. u. -bearbeitung

Maschinenbau

Ernährungsindustrie

Herst. elektr. Ausrüstungen

Herst. v. DV-Geräten

Herst. v. Metallerzeugnissen

Herst. v. Papier / Pappe usw.

Textilindustrie

Kfz-Bau u. Zulieferer

Herst. v. Gummi- u. Kunststoffwaren

Herst. v. Glas usw.

Bekleidungsindustrie

Druckindustrie

Sonst. Fahrzeugbau

Abb. 4	E xportquote in Prozent und Exportkraft in Tsd. € nach Branchen 
	 Betriebe am Mittleren Niederrhein mit mehr als 20 Beschäftigten 2012

Exportquote I Exportkraft
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42,13			   545,6	 71,46

15,81	  240,0   49,65

15,45	 163,1  70,40

8,36   162,2  28,36

3,92  99,2	   48,30

2,33  90,4  42,98

1,93  54,7  32,43

1,63  98,4  34,04

1,39  108,4  62,22

1,12  125,8  43,81

0,96  36,0  37,91

0,91  86,9  32,24

0,77   121,5  42,68

0,19  17,8  10,33

0,01  5,6  6,16

Quelle: Eigene Berechnung nach Erhebung der Statistischen Ämter



Export

Bei den Zielregionen der exportierenden Unternehmen 
dominieren zu Jahresbeginn 2013 sowohl bei den 
Industrieunternehmen wie auch in der Wirtschaft 
insgesamt die EU-15-Länder (Abbildung 5). Dennoch 
zeigt gerade der Vergleich mit dem Spätsommer 2009, 
dass andere Exportziele – auch durch die Eskalation der 
EU-Staatschuldenkrise – immer stärker in den Fokus 
der Unternehmen rücken. So hat sich der Anteil der 
Industrieunternehmen, die in die ehemaligen sowje­

tischen Staaten exportieren, von 23 auf 27 Prozent 
erhöht. China ist ebenfalls für mehr als ein Viertel 
der exportorientierten Unternehmen eine bedeutende 
Zielregion. Der Anteil hat sich seit 2009 jedoch nur 
leicht (um zwei Prozentpunkte) erhöht. Auch die übri­
gen asiatischen Staaten gewinnen immer stärker an 
Gewicht. Jeder fünfte exportierende Betrieb ist mitt­
lerweile in diesem Markt aktiv. 2009 lag der Anteil 
noch bei 14 Prozent.

Exportziele
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Abb. 5	 Zielregionen des Exportgeschäfts exportorientierter Unternehmen am Mittleren Niederrhein
	 Gesamtwirtschaft ohne Einzelhandel, Anteil an allen exportorientierten Unternehmen in Prozent, 
	 Mehrfachnennungen möglich, 	2013 und 2009 im Vergleich

  Verarbeitendes Gewerbe zu Jahresbeginn 2013
  Vergleichswert 2. Halbjahr 2009

  Gesamtwirtschaft zu Jahresbeginn 2013
  Vergleichswert 2. Halbjahr 2009

Quelle: Konjunkturumfrage der IHK Mittlerer Niederrhein 
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Eine starke Fokussierung auf die EU-Länder hat natürlich 
gerade während der EU-Staatsschuldenkrise substan­
ziellen Einfluss auf das Exportgeschäft (Abbildung 6). So 
liegt der Saldo aus Unternehmen, die mit mehr Exporten 
im Jahr 2013 rechnen und Unternehmen, die mit weni­
ger Exporten rechnen, bei elf Prozentpunkten. Die Grafik 
zeigt, dass mit Eskalation der EU-Staatsschuldenkrise 

im Spätsommer 2011, der erwartete Auslandsabsatz 
nach unten ging. Zudem stieg aus Sicht der Unterneh­
men gleichzeitig die Gefahr, dass die Entwicklung der 
Auslandsnachfrage zu einem wesentlichen Konjunktur­
risiko werden könne. Beide Analyseergebnisse hängen 
mit der starken Verflechtung der niederrheinischen 
Wirtschaft mit den EU-15-Staaten zusammen.

Exportentwicklung
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Abb. 6	E ntwicklung der erwarteten Auslandsnachfrage in der Region Mittlerer Niederrhein
	 Nennungen der Unternehmen in Prozent, Mehrfachnennungen möglich

Spätsommer 2010	 Jahresbeginn 2011	S pätsommer 2011	 Jahresbeginn 2012	S pätsommer 2012	 Jahresbeginn 2013

   Risiko Auslandsnachfrage*     Erwarteter Auslandsabsatz**   

21,7

16,4

24,5 23,5 23,8

26,2

22,8

29,0

14,3

15,7

10,0
11,0

* Anteil der Unternehmen, die in der Entwicklung der 
Auslandsnachfrage ein wesentliches Konjunkturrisiko sehen

** Saldo aus positiven und negativen Erwartungen 
(Gesamtwirtschaft ohne Einzelhandel)

Export

Quelle: Konjunkturumfrage der IHK Mittlerer Niederrhein 



Auslandsinvestitionen

Die Auslandsaktivität von Unternehmen beschränkt 
sich jedoch nicht nur auf den reinen Export, sondern 
umfasst auch den Aufbau von Betriebsstätten im 
Ausland (Abbildung 7). Die Investitionsintensität ist 
jedoch wesentlich geringer als die Exportintensität. 
Während 82 Prozent der Industriebetriebe exportieren, 
investiert tatsächlich nur knapp ein Viertel in auslän­
dische Funktionseinheiten. In der Gesamtwirtschaft 
insgesamt ist die Exportintensität merklich geringer, 
die Investitionsintensität dafür etwas höher. 63 Pro­
zent aller Unternehmen sind außenhandelsorientiert, 
28 Prozent investieren 2013 in ausländische Funk­
tionseinheiten.

Export- und AuslandsInvestitionsintensität

0	 10	 20	 30	 40	 50	 60	 70	 80	 90	 100

Abb. 7	 Anteil der Unternehmen, die exportieren vs. Anteil der Unternehmen, die im Ausland investieren 
	 Gesamtwirtschaft ohne Einzelhandel, Anteil der antwortenden Unternehmen am Mittleren Niederrhein in Prozent zu Jahresbeginn 2013

Gesamtwirtschaft (o. Einzelhandel)   62,9

Industrie   24,7

Gesamtwirtschaft (o. Einzelhandel)   28,2

Industrie   82,4

Exportierende Unternehmen

Unternehmen mit Auslandsinvestitionen

Quelle: Konjunkturumfrage der IHK Mittlerer Niederrhein 
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Abbildung 8 zeigt eine Zeitreihe der geplanten Aus­
landsinvestitionen der auslandsaktiven Unternehmen. 
Der Anteil der Unternehmen, die ihre Investitionen in 
diesem Jahr erhöhen möchten ist höher als der Anteil 
der Unternehmen, die eine Verringerung ihrer Investi­
tionsbudgets planen. Dabei ist mit einer Steigerung 
der Wachstumsraten zu rechnen. Noch im vergan- 

Entwicklung der 
Auslandsinvestitionen

Auslandsinvestitionen

genen Jahr konnte eine merkliche Investitionszurück­
haltung beobachtet werden. Seit dem Einbruch der 
Auslandsinvestitionen im Jahr 2009 erhöhen die 
Unternehmen die Investitionsbudgets kontinuierlich, 
ohne allerdings die Steigerungsraten aus der Vor­
krisenzeit erreichen zu können.
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Abb. 8	E ntwicklung der geplanten Auslandsinvestitionen exportorientierter Unternehmen am Mittleren Niederrhein
	 in Prozentpunkten*

  Verarbeitende Betriebe     Gesamtwirtschaft

	S pätsommer	 Jahresbeginn	S pätsommer	 Jahresbeginn	S pätsommer	 Jahresbeginn	S pätsommer	 Jahresbeginn	S pätsommer	 Jahresbeginn
	 2008	 2009	 2009	 2010	 2010	 2011	 2011	 2012	 2012	 2013

*Saldo aus dem Anteil der Unternehmen, die Auslandsinvestitionen erhöhen, 
und dem Anteil der Unternehmen, die Investitionen verringern 

(Gesamtwirtschaft ohne Einzelhandel)

Quelle: Konjunkturumfrage der IHK Mittlerer Niederrhein 



Bei den Auslandinvestitionen liegt insbesondere China 
im Fokus der Unternehmen (Abbildung 9). Knapp 60 
Prozent der Industriebetriebe mit Auslandsinvestitionen 
planen im Jahr 2013 Investments in der Volksrepublik. 
Damit ist China das beliebteste Investitionsziel der nie­
derrheinischen Betriebe des verarbeitenden Gewerbes. 
Die Bedeutung Europas als Ziel von Auslandsinvestitio­
nen der Industriebetriebe ist dagegen gerade durch 
die Eskalation der Staatsschuldenkrise im EURO-Raum 

zurückgegangen. Während 2011 noch 47 Prozent 
der auslandsaktiven verarbeitenden Betriebe die 
EU-15-Länder als wichtigste Zielregion angaben, ist 
es zu Jahresbeginn 2013 noch nicht einmal jeder dritte 
Betrieb. Großhändler und Dienstleister investieren 
jedoch weiterhin vor allem in den EU-15-Staaten. 
Diese bleiben damit – über alle Branchen hinweg 
betrachtet – wichtigstes Investitionsziel der Unter­
nehmen des Mittleren Niederrheins.

InvestitionsZielregionen

Auslandsinvestitionen
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Abb. 9	 Zielregionen der Auslandsinvestitionen exportorientierter Unternehmen am Mittleren Niederrhein
	 Gesamtwirtschaft ohne Einzelhandel, Anteil in Prozent, Mehrfachnennungen möglich | 2013 und 2011 im Vergleich

  Verarbeitendes Gewerbe zu Jahresbeginn 2013
  Vergleichswert zu Jahresbeginn 2011

  Gesamtwirtschaft zu Jahresbeginn 2013
  Vergleichswert zu Jahresbeginn 2011

Quelle: Konjunkturumfrage der IHK Mittlerer Niederrhein 
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Auslandinvestitionen sind nicht gleichbedeutend mit 
dem Fortzug eines Unternehmens. Dies wird durch 
Abbildung 10 deutlich, die sich mit den Investitions­
motiven befasst. Für weniger als ein Drittel der im 
Ausland aktiven Industrieunternehmen ist die Verla­
gerung der Produktion aus Kostengründen der Funk­
tionsschwerpunkt ihrer Auslandsinvestments. Ein viel 
bedeutenderes Motiv ist jedoch der Aufbau von Ver­
triebs- und Serviceeinheiten im Ausland. Mehr als die 
Hälfte der auslandsaktiven Industriebetriebe sehen 
hierin das Hauptmotiv ihrer Auslandsinvestitionen. Der 
Aufbau von Produktionseinheiten zur Markterschließung 
ist dagegen nur für 18 Prozent der auslandsaktiven 
Industriebetriebe ein Investitionsmotiv.

Investitionsmotive

Auslandsinvestitionen

Produktion 
zur Kostenersparnis

Produktion 
zur Markterschließung

Aufbau 
Vertrieb / Kundendienst
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Abb. 10	F unktionsschwerpunkte der Auslandsinvestitionen 
	 Anteil an allen im Ausland investierenden Unternehmen 
	 am Mittleren Niederrhein; Angaben in Prozent

  2009     2013

36,4

27,3

19,6

18,2

50,0

54,5

Quelle: Konjunkturumfrage der IHK Mittlerer Niederrhein 
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